
12. Beiblatt Beiblatt zur Parlar0.ontskorrespondonz 

52/J A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. K 0 s, Dr.G red 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister für"Finanzen, 

betreffend Entschädigung gewisser ö stcrrc3ichischer Re ichsanleihebe sitzor. 

-0-';-0-0-

Die 4 1/2prozent'igo Anleihe dus Deutsch(,n Reichc,s von 1938, 2. !msg2be, 

ist von der Ablösung nach dam Allgemeinon Kriegsfolgengesetz der ,[ostdeutschen 

Bunc1esropublik ausgeschlossen. Der Grund hiefür ist, dass durch ih:~,::; Bogebung 

dio Republik Östorrcich von ihrer gesamten inneron und von der Hälfte ihrer 

äussuron verbrieften staatsschuld bGfreit worden ist. 

Da dur Erlös der Anleihe also zur Entlastung d2r österreichisc:lOl1. staats­

schuld gedient hat, erzibt sich daraus die Verpflichtung des Bunct,(;~;, soine im 
I 

Besitze solcher Anleihestücke befindlichen Steotsbürger entspr:;chc:nd zu ent-

schädigen. 

Dio:;c;fortigten Abgeordnet,:'n richt2n daher an d'on Hc~"rn Bunc1,c3Dlinistor 

für FinDnzen die 

AnfJ"age~ 

Ist d:;r Herr Bundesministor für Finanzen beredt, so lche Bu si tzor von 

Stücken der 4 1/2prozentigen Anleih3 d3s Deutschen Reich8s vom J:'hr,; 1938, 

2. il.usgc.bo, welche die österreichische St2otsbürgersch3ft besitzon? angemessen 

zu entschädigen und hiofür die entsprechende legislative Vorbereitune zu 

tndfen? 
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